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WINDFUS UND DAS NATURSCHUTZGEBIET PUHLBRUCH
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Mit offenen Augen durch den Wald

WANDERTIPPS >

Das Naturschutzgebiet Puhlbruch/Silberkuhle umfasst 340 ha und ist somit das

grofdte zusammenhangende Waldgebiet im Oberbergischen Kreis. Seit 1896 liegt

der Gberwiegende Teil im Besitz des damals preufdischen Staatsforstes. Heute

werden die Staatswaldflachen durch den 2005 gegriindeten Landesbetrieb Wald

und Holz NRW bewirtschaftet. Durch eine naturnahe Bewirtschaftung findet man

hier ein einzigartiges Landschaftsbild vor. Hangmoore, Wachholderheiden, Quell-

und Stillgewasser, Totholz und die Naturwaldzelle bilden die wichtigsten Kernzo-

nen des Waldes. Seltene Vogel wie z.B. der Schwarzstorch oder der Eisvogel sowie

Amphibien, Insekten, Fledermause und auch die Besenheide, Arnika, Wollgras,

Barlappgewdchse oder Knabenkrauter finden hier ihren Platz.

Entlang der Wanderwege A2 und A1 geht es zur Silberkuhle. Diese ist, wie der

Name es schon verrat, ein ehemaliges Bergbaugebiet und der mit 514 m tber NN

hochstgelegene Punkt des Ferienlands Reichshof. Hier wurden bis in das Jahr 1857

Eisenerz, Bleiglanz, Kupferkies, Zink und Silber abgebaut. Heute ist das Gebiet

besonders geschiitzt. So entwickelt sich die Natur entsprechend ihres Ursprungs
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langsam zuriick; die einstige Hangmoor-Landschaft ist heute grofdflachig bewal- Exponate aus Reichshofer Gruben wie der Silberkuhle sind

det. Mit Hilfe der im Verbund arbeitenden Akteure des Regionalforstamtes Rhein- im Mineralienmuseum der Kur- & Touristinfo in Eckenhagen

Sieg-Erft, der Waldjugend Windfus und der Biologischen Station Oberberg siedeln zu betrachten. Aufserdem sind mehrere gut erhaltene Gruben-

sich hier vermehrt lebensraumtypische, jedoch im Verlauf durch die Fichten-Auf- lampen ausgestellt, welche flr den Abbau von heimischem

forstung verdrangte, urspriingliche Pflanzenarten wie das Scheiden-Wollgras, Baryt und Calcit sowie fir die Orientierung der Arbeiter unter

Torfmoose oder die Glockenheide wieder an. Tage unerlasslich waren.

Von Windfus aus,erwandert man den 5,5 km langen Waldlehrpfad. Es geht ent-

lang eines nachgebauten Kohlenmeilers zum Wildgehege, bei dem von einer Aus-

sichtsplattform das Damwild beobachtet werden kann. Beheimatet ist hier die Ein Abstecher in das Ortchen Hespert bietet sich an, wenn

Waldjugend Windfus, die seit 1963 eine intensive Jugend- und Naturschutzarbeit man entlang des A1 lauft. Das Kunst Kabinett Hespert,

durchfiihrt. Uber den Hexentanzplatz und entlang der Naturwaldzelle erkl3ren welches internationale Ausstellungen von Bildern, Grafiken,

zahlreiche Infotafeln dem interessierten Wanderer die heimische Flora und Fauna. Fotografien und Skulpturen zeitgendssischer Kiinstler be-

Ein Naturtretbecken in unmittelbarer Ndhe zum Wanderparkplatz, eingebettet in heimatet, ist immer einen Ausflug wert.

das natirliche Flussbett der Steinagger, bringt erfrischende Abkihlung.
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SAUERLANDISCHER GEBIRGSVEREIN

Raus in die Natur. Rein ins Erlebnis.

ERGISCHES LAND
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Zietsch
Eingefügter Text
, über den A6 in Kombination mit dem A5-Rundweg,




